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St. ©allen. Beilage su Hr. 19 3d?tueiser ^rauen=Rettung. 10. UTai 1891-
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38eforgtct' ^afer tu 25. b. ;3. gßre SInfrage eignet
fid) nidjt sur ^Beantwortung an biefer Stelle, and) fiitb
gßre Stngabeu sur ridjtigen iBeurtßeitung her Sacße ßöcßft

ungeuügenb. ©d erfdjetnt nur jo biet ficßer, bafj eine
näßere Prüfung unbebingt erforberttcß ift, um einen
uiettcicßt Uufcßutbtgen uottt Sferbacßtc gu reinigen, ober
aber ber unerfaßrenen, ßatttofen gttgenb mit SRatß unb
.vgiilfe gur Seite gu fteßen. S(n Sielte seitraubenber, faft
uitmöglidjcr s4kißatforrefponbeng finb mir gu einer münb»
lidjett' 33efprecßuitg bereit.

grau §. ff>. in ©d farm nicßt in ber Stuf»
gäbe ber ©efunbßeitdfommiffionen liegen, Don fid) and
bie ißrioatßäufer gu unterließen unb bort befteljenbe ßtj»

gietnifcße SJiängel gu fonftatiren unb gu Berbcffern. ^Bringen
Sie gßre erftc Sietlamation beim .ftaudbefiber an unb
menu fotdje bort feine 58erücfficf)tignug finben, bann in»

formiren Sic fid) nadj belt befießenben ortSgefunbEjeitt? •

poligeiticßen SBorfdjriften. Stuf ÖSrtinb biefer ßat eilte
groeite (ReHamation oietteidjt befferen ©rfotg, ttienn nidjt,
fo ift eine filage gßrerfeitd am ifftatje.

/tf. 3. !&• ©ine SOtutter, bic begüg(id) guter ©r»
gietjung mit itjreu wenigen eigenen fitnbern meßt fertig
roerben fann, bie über it)re biedfattfigen SRifjerfoIge troft»
(od ift nnb batüber ifjrc ©emütßdruße unb ifjre ©efunb»
ßeit einbüftt, ßat fürtnatjr fein SRecßt, bcn Seßrer ober
bie Seßrerin an ben granger gu ftellen unb gu oerur»
tßeitcn, weuu fie it)r Stemperament nicßt attegeit unb in
jcbettt gafte gu 6ef)errfcf>eu bermögen. Sonnte ber Seßrer
etwa in Stunbett ber Sütfregung bie aber (Ruße beraubte
SJtutter ßöten unb feßen, mie fie ißrem gome in unfin»
niger S3eßattblung bed eigenen fiinbed, bad fie fonft gut
genug Perfteßen fottte, Suft ntacfjt, roie mürbe er ftaunen
über bie Stnmafjung, bie Bon tßm in alten gälten unb
unter atteu Umftänben unbebingte unb Bottftänbige (Be»

berrfdjung feiner itatürtidjen (Regungen Berlangt. ®ie
SJtutter iijrerfeitd }ud)t oft im füllen gimmer (Ruße nor
bem lebhaften »Treiben unb fortroäßrenbett gragen ber
unermübtießen fitnber unb ed mirb biefen teßteren gur
([(fließt gemadjt, jeben Särm gu Bermctben, bie SDtutter in
feiner Seife gu betäftigen unb ißr gereigfed Sefen gu
begreifen, Weit fie eben teibenb fei unb nerBöd. Ser
bringt bem ebenfalls fränfüctjen Setjrer, ber aud) neroöfen
Setirerin eben fotdje 9iütffid)ten entgegen? ®te 9Rutter
Btetteicßt am aïïertoeuigften.

Sie batb ßat ein gutgearteted itttb gntgeteiteted ft'iub
Sterftänbnif; für ber SOZutter Sorge unb itfre (Bebürfniffe,
uitb mie batb mürbe bieg aud) ber galt fein gegenüber
bem Setjrer, ber Setirerin, menn man reeßt früße fdjon
bad Sinb auf bie große Slufgabe unb Stnftreugung auf»
merffam maeßen mürbe unb auf bie gewaltigen Sfnfor»
beruugen, bie au ben ©teießmutß, bie Sefbftbeßerrfdjung
uitb ©ebutb ented Seßrenben gefteltt roerben. ©igene
llttgebulb, (Reigbarfeit unb Porfcßnetted llrtßeit bed fiinbed
fottte bemfetben ftetd tebßaft gum (Betoufjtfein gebradit
roerben, mit bem fjtnroeid: SBegreifft ®u jeßt, roie ®ein
Seßrer, ®eine Setirerin fid) abmûïjeit muß, unb rnerfft ®tt
jeüt, luetd) ßarte ©ebutbdproben gßr ©uerem Setjrer feib?
Sirft ®u jeßt begreifen, baß Unadjtfamfeit unb Sdjroer»
fälligfeit ber ©cfjiiter aud) bett gebutbigfteu Setjrer un»
gebutbig ntadjett, ben rntjigften erregen unb git einem
rafdjen Urttjeit Ijinreifjeit fann? ©ine fold)' oft toieber»
t)otte SBetefirnng toirb niefit nur bad SBertjättnifj bed Sinbed
gitm Setjrer unb nmgefetjrt anf'd günftigfte geftatten, fott»
bem ed wirb btefe „®enfübung" and) bad SSertfatten bed
Sinbed int tjäusticf)en Seben iit fütjtbarer SSetfe beein»

ftuffen. ®ie Sinber fotten ed früfjgeitig lernen, ätnbertt
Diücfftditen gu tragen uitb bte Urfadiett ber Scfyroadjen unb
itnb gelter itirer Stebenmenfdien bei fid) fetbft gu fudfeit.
®ie Sinber fotten bted lernen, baß fie aid @riuad))ene
nidft metjr barauf aufmerffam gemadjt roerben muffen.

Jlmtiba. SBeffett ®rtebfeber ber ©tjrgeig ift, bie
Sudjt, beiuunbert gu Werben unb aid geiftreid) gu gelten,
beffen Strbeit wirb niemuld einen burdjfdjtageuben nnb
anljattenben ©rfolg aufguroeifett tjaben. TOit fotdj' fcBroa»

djen Sdjiiterauffabeit, bie febed eigenen, neuen ©ebaufeud
entbe'tjren, roerben Sie bod) tjoffenttidi nidjt glauben, eruft»
tjafte Sefer git befriebigen. Stur fetbft gebai|ted unb fetbft
©rfaljrened wirb bad nöttfige gntere'ffe erroetfen. ®er
©eift ift'd, ber tcbenbig marbt, bad SBort allein — unb
roäre ed nod) fo fdjön — ift uidjtd uüße.

grau ?l. in gl. SS© mbcbtcit gtjnen nidjt
rattjen, gtjre geit gum Ueberfefsen Bon ©ebidjten gu Oer»

roenben, febenfaltd roerben Sie bamit teilten materiellen
©rfotg ergieten.

grau gl. Jt. in pt. SSir mödjten ed nidjt unter»
netjmen, bet einem fcfjtedjt genatjrten Stube alte SRüct»

ficfjten begitglid) bed Süetfegebbetd bei Seite gu fejjeit,
otjne in erfter Stuie für große Suft gun: ©ffen unb für
gute SSerbattung gtt forgen. SSo ein eigentlicher ©ctet
Bor bent ©enuffe Bott SRitdjfpeifen 6eftef)t, ba bürfen
foliée ttidjt fortgefeßt unb audfdjtießtid) Borgefeßt werben,
wenn bie ©efunbßeit nidjt gang ertjebtidjen ütactjtfjeil er»
tetben fott. ®ad 93efte ift unb btetbt bie Slbroedjdluug,
roeteße bte ©fjtnft ftetd anf'd Diene anregt. ^Rationelle
.§autßflege unb Biet ^Bewegung in freier Suft (ergiebige
Sttßntung) finb erfte SBebtngung, um bad S3ebürfntB nadj
Statjrungdaufnatjme Wadj gu rufen. ®ad fdjroffe ttnb
rüdfidjtdtofe Siacßteben aufgenommener ®(jeorien ift auf

jebem ©ebiete Berroerfticfj, unb in ber ©efunbtjeitdßftege
unb ©rnäßrung Bon fdjtoädjtidien Sinbern gang befonberd.
®er Stuge unb ©rfafjrene toirb immer bie S5er'ßättniffe
in SBetradjt gießen, cd fei benn, baß ed in unferer SRadjt
liege, bie S5erßä(tniffe ben Swjeorien angußaffen unb fie
Bottftänbig ßarmotttfdj gu geftatten.
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Sir. 1079. — 'perwet'ftte Su't'üftßfuitte. SSeidjer,
nadjftdjtiger, milber finb Sie bttrdj ben SSerroeltungdprogeß
nidjt geworben! Sie mit einer ®otcfjftinge fießt gßr
Sfrtef aud, unb bod) tjaben Sie biet ©mßfinbnngdfäßigfeit!
gm Sterger böfe, aber nie grob, immer offen, aber oft
unangetteßm, Berteßenb, in ber ?trt, ed gu fein, enißfittbttdj,
fetbftfüdjtig, nidjt leidjt fiefj anfdjtießenb, aber treu, roeniger
Braftifdj, aid ibeat beanlagt, gum ®rättmen geneigt.

9h'. 1080. — grau 35. (oßite weitere SBegeidjnung).
§eiter, glatt, Ijüffid), aber nidjt immer fid) gebenb, wie
man eigenftid) ift. ©erne bominiren motten. Setjr
intelligent, aber nidjt fidjer im Urttjeit ; oft fetjr gefpräd)ig,
oft tnaßß ttnb abroeifenb, je nadj ®ßema unb ßJerfon ; tm
©tunbc gutmütßig, aber oft fdjarf; eine auëgeîprodjene
gnbiBibualität.

9h'. 1081. — §8. in Si. Sie taffen fid) nicfjt burdj
bie ©mßfinbung tjiureißen, fonbern beroatjren fidj ftetd
fütjlcd ©lut. Sie Bereinigen gbeatidmud mit Sogif,
ßaben tiefere Slerantagung, Serftänbniß für §ößered,
rafdjcd ©rfaffen, Biet inteüe tuelle ©mßfinbung uttb ettoad
9îetgung gu Träumerei. Sie geßen gerne eigene SBege.

9h'. 1082. — 35as fott aus ifjr rocrbctt J ©eiftig
regfarn, lebhaft, bod) feßroer and fid) ßeraudtretenb, eßr»
geigig, aber nidft unbefeßetben fid) oorbrängenb — überall
aueß bad ibeatc ÜRoment in S3etracßt gießenb — erregbar,
weit fein angetegt unb fenfibet, unb bann nicfjt immer
fmnfttid). fjte nnb ba mutßtod, beBor Sie am giete
angelangt.

9h'. 1083. — Jlfricnnns. Dcidjt immer angeneßm,
namenttieß nicfjt „ttaeß unten", troßbem Sie nie berb
roerben unb oft feßr freigebig finb. Dieben pringipietler
Sßarfamfett ©rwerbdfinn uitb ©goidntud — S3orficßt in
gefcßäftticßen ®ittgen neben Sebßaftigfeit; in materieften
©ingen nicfjt genußfücßtig.

Dir. 1084. — Jeanne, gßre Dtnfidjt oerfedjten Sie
mit 9'tudbauer unb Sdjärfe, ja feßr uerträgtieß finb Sie
nicfjt, unb babei tebßaft. ©eiftige ®ifttnftion feßtt, gßre
Stntageu finb Borroiegenb ßraftifeßer 9tatur unb Sic finb
fteißig itttb gcroiffenßaft.

Dir. 1085. — ffetfdjett nut glßettt. „@d war ein
ßergtgd Setfcßen", fein angelegt — gartfüßfenb, taftootf —
roißig, fjeiter, feßr mtettigeut, gemütßBoft, oßne bid gur
Seibenfdjafttidjfett gu geßen, lodgetödt Bon ber DJiaterie —
nur nießt feßr fäßtg, in bie SEiefe gu bringen, unb rooßt
gtt feßr in eigener, erträumter Seit tebenb. S?on beroeg»

fidjer, geiftooiler Siebendroitrbigfeit.
Dir. 1080). — SSitfoDeubrou. äöetß ficfj gu roeßren

unb läßt fidj nidjt gu naße treten, obgtcidj nicfjt eigcntticß
mutßig; geßt gerne unb felbftgefättig eigene Sege: ßat
aber gefellige Èatente. Stimmung nteift ernft, o6gteid)
Sinn für Jçmmor unb Sßiß nidjt feßtt. ©emütß Borßanbeu,
boeß Wirb ber SBerftanb atteß gebüßrenb gtt Slatße gegogeu.
©ßarafterfeftigfeit, aber ©rregbarfeit.

Dir. 1087. — Jl. 38.-35. itt 35. Stnn für ©rroerb
ober SSefiß, bett Komfort licßenb. gn Stttem, aucß im ©r»
gäßlen, ®enbeng in bie SBreite gu geßen, untftänbtidj gu
Werben, gut ©attgett neßmeu Sie bie ®inge gu ernft,
aber Sie finb ben Stimmungen unterworfen. Siiet ©emütß,
aber gu Sdjärfe geneigt.

Dir. 1088. — 38. §. §t. guttg, ttnerfaßren, un»
fertig, aber intelligent, febßaft, anregenb, fjeiter uttb fcßoit
feßr beftimmt uttb ftar im Sotten. SReßr S3erftanbed=
aid ©cmütßdmenfdj. ©tgenfinnig.

Dir. 1089. — -£t;bict am 3fl)ci«. ©ine feßr ftar aud»

gefßrodjene gitbioibitalitäf, bie gerne bontinirt, aber ber
ed fdjtuer fällt, fidj fügen gtt muffen, bie tebßaft füßtt,
ja teibenfdjaft(id) roerben fann, bad Seben aber oerftänbig
auffaßt unb tßätig, etnfaeß unb natürlich ift.

Dir. 1090. — (SJtfo itt .£• ®ettt ©enuffe ma»
terieffer greuben ttidjt abgeneigt — fjeiter aufftrebenb,
nidjt gebilbet, aber gutbeantagt; geloanbt, freigebig, er»

regbar, fetbft ftreitfiidjtig, aber roaßr unb gerabe. lieber
Stenßerlicßfeiten gu urtßeilen ift bid jeßt erft bei Bereiitgetten
©igenfeßaftert roiffeufcßafttid) ermöglicht. SOI it §ßßotßefett
befaße id) mteß nidjt.

Dir. 1091. — §. Ê. 31« Bf- Diobfeffe unb gefetlige
SEalente — betmodj ®enbeng gu 9Jiutßtofigfeit. Sogtfcßed
®enfüennögen, große Saßrßeitdtiebe, feinerfei ©effunfer
unb feine Sdjabtonennatur; tueßr unterneßmen afd 00I»

tenben; eitel uttb eigenwillig.
Dir. 1092. — Sajjiu'ottt. Sie finb beftrebt, fidj un»

burdjbringlicß gu machen, finb Berfcßtoffeu unb treten nidjt
leicht aud fidj ßeraud, ja, bie §anb auf'd öerg: fiitb Sie
immer ftreng roaßr? ®enuocß aber fiitb Sie rooßtmeiiteub
unb gutmütßig. Sie lieben fitarßeit in allen ®ingen unb
beobachten gut, aber Sie neigen gu 99iißtrauen. ©mßßttbeit
Biet ungeftümer, atd Sic cd cingefteßeit motten.

Dir. 1093. — (f>. c!l. 35. Suftig, ßeiter, ßoßfafa!
®ocß ßatt, ba fommtd aud) attberd; titaucßmaf finb Sie

^eplität in Irnnknntnnen.
Dom, ßanfonsifiemiliei: itnatrjJIrf unit rein fiefumfen.

Veitliaer, alter, per gtafdje gr. 2. — franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 I gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 iRadj»

Tokayer „ „ „ „ 3. — J naßme

Cognac, after, gt. 3. 50 unb 5. —. [857

Stffortirtc Stiften Bott 3, 6, 12 unb 24 gtafeßen.

fftfiftifllMIt wither, alter, rotßer Siroter,
V, I IU|IUIIU| à 65 6t§. per Siter, franfo.

gäffer roerben geliehen, Sfunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franfo roteber gugeftetft. SfRufter auf
Sunfcß franfo. 9iicßt fonBenirenbe Seine roerben
gttrücfgenommen. .gaßtung nad) 3 99ionaten ober
naeß ©mpfang ber Seine unter 9tbgug Bon 2 0 :0 Sconto.

fîttftcr, Wtfftattcn (8

Sarum ift Warners Safe Cure fo erfolgreich in
Leitung Bon Stranfßeiten „®ie Stntroort ift feßr ein»
faefj." iß ba§ einzige DJiittel, roeltßed bte pofitioe
Sirfung beftßt, bte Siarnfäure — bie giftige Subftang —
aud bem Crganidmud gtt entfernen, ©d ift fonftatirt,
baß 93 tßrogent atter Stranfßeitderfcßeinungen auf fünf»
tionelte Störung ber 9hercn gurüdgufüßrett fiitb, roo»
burd) bte §arnfäure ungeuügenb audgefdjieben wirb.

Warners Safe Cure ift gu Begießen à gr. 1.25 Bon:
Slbter»91potßefe, St. ©aßen; 9(potß. Souid Sobecf, Sjeridau :

Dlpotßefer g. ©. IRotßenßäudfer, Siorfcßacß; Sonnen=2tpo»
tßefe, .Qürid) ; Ülpotßefer ©. ®aitner, Sern; Spubet'fthe
Stpotßefe, SSafel; ©inßorn»Stpotßefe, ®ßun; Sfpotßefer g.
©rund, Sugern ; ißßarmacte Sdjmibt, greiburg ; en gros
©. 9ticßter, fireugtingen.

fBujfttt, .^aStticin «nî> .^ommoatu
fiir ,fki:i;en= uniT äintfienlifeidei à J-r. 2. 45 Stê.
fief SSJictet* bid gr. 8. 45, reine Sotte, nabelfertig,
ca. 140 ©tm. Breit, birefter franfo Sßerfanbt gu
gangen Sfngügen unb in eingelnen ÜRetern.

SSerfenbttugdßaud Oettingcr & ßo., gitttitf).
P. S. 9Rufter obiger, foroie aucß in grauen»

fleiberftoffen umgeßenb franfo. [245

gnbrifmarfe

®|ff ^iirinniiH.
®er forgfältigett Qubereituug wegen

oßne fionfurreng. ®ad angeneßmffe
unb roirffamfte Sfbfüßrungd» uttb iBIut»
reinigungdmittel. 1 gr. per Sdjoißtcl
in äffen Stpotßefen. (H1000J) [200

Otts Stärfungdmittef rtnüPcrtrcffltdj ift Sfpotßefer
ORofimantt'd ©ifenbitter. (Siebe gnf.) 1309 9]

Seiden-Grenadines
un^ ©eibeuftoffe feber 9lrt Bon Fr. 1.10

biê Fr. 15. — per SReter Perfenben meter»
^unb robettroeife ait JpriBate gu rotrfttdjengabrifpreifen.
SRufter franfo. Seibenftoff»gabrif»Umon [92-8

Adolf Griedel* & Oie. in Zürich.

fatifen Äainenffetbcrfioffc, foroie Sötantel»

lp — ftoffe am oortßeilßafteften bei feßr reidj»
haltiger 9Iudroaßt burd) bte ©onfectiond»SDtagagine

fowic itet faübt franfo. Wormann Söhne, Basel.

feßr mutßtod, traurig, Bergagt. Slber eine ipeffimiftin finb
Sie barum nidjt. — Sie tteßmen fileined rooßt oft gu
feßroer, aber bafür entpfinben Sie bad Scßroere nidjt tief
genug. Dtudj bad Sparen oerfteßen Sie fdjtecßt, Sie folgen
überall gu feßr bem gmpulfe unb fiitb baßer aucß un»
guBertäffig. fi'ann feiber bad llrtßeit nidjt erfcßöpfenb
audQi'beiten, bad fann immer auf priBatem Sege gejeßeßen.

9h'. 1094. — gir. 3W« W- ©twad engßergig
unb einfeitig, aber fetbftlod, ßingebenb, Woßtmeinenb unb
tßeitneßmenb. 9hcßt gebilbet, aber aucß einfad) unb an»
fprudjdtod unb babei Bon feßr Harem llrtßeit, praffifcß,
tßätig, treu unb fäßig, fieß Sinbern angupaffen.

97r. 1095. — pitto 2»inunerfifnift. SStel ©ßarafter»
äßnfiißfett, aber lebhafter, erregbarer uttb taunifdjer. 2Ra»
teriat ungeuügenb.

9h. 1096. — Ë'behuetfj. Unfertige fihtberfdjrift.
Dcicljt oßne geinßeit ber Stillage, aber ber Süerftaub ift
entroiefetter aid bad ©emütß. |>at fetbftänbige gbeen unb
lernt rooßt gerne, gft gunerläffig.

9tr. 1097. — 31b* X- Sßne atte geinßeit ber ©tn»
pfittbung, roaßr, offen, gerabe, aber oßne Siegfamfeit unb
oßne anfeßmiegenbed, ftjmpatßifcßed Sefen; auf bad DDca»

teriette geridjteter Sinn unb eßer füßted ©mpfinben.
hl. 2tTe»er, ©rapßot., 'glagag.

Stuf Suitjcß aucß ausführliche ißriBaturtßeite, birefte
per jfSoft à gr. 2. 50 unb iporto.

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. W.Mai WM-

ZSM: r
q Briefkasten K-

WIMNSSS
.V-

Z8e sorgt er Water in IZ° b. I. Ihre Anfrage eignet
sich nicht zur Beantwortung an dieser Stelle, auch sind

Ihre Angaben zur richtigen Beurtheilung der Sache höchst

ungenügend. Es erscheint nur so viel sicher, daß eine
nähere Prüfung unbedingt erforderlich ist, um einen
vielleicht Unschuldigen vom Verdachte zu reinigen, oder
aber der unerfahrenen, haltlosen Jugend mit Rath und
Hülfe zur Seite zu stehen. An Stelle zeitraubender, fast

unmöglicher Privatkorrespondenz sind wir zu einer mündlichen'

Besprechung bereit.

Frau S. H. in M.-Sch. Es kann nicht in der Ausgabe

der Gesnndheitskoinmissionen liegen, von sich ans
die Privathäuser zu untersuchen und dort bestehende
hygieinische Mängel zu konstatiren und zu verbessern. Bringen
Sie Ihre erste Reklamation beim Hausbesitzer an und
wenn solche dort keine Berücksichtigung finden, dann in-
sormiren Sie sich nach den bestehenden ortsgesundheitê -

polizeilichen Vorschriften. Ans Grnud dieser hat eine
zweite Reklamation vielleicht besseren Erfolg, wenn nicht,
so ist eine Klage Ihrerseits am Platze,

Kl. I. W. Eine Mutter, die bezüglich guter
Erziehung mit ihren wenigen eigenen Kindern nicht fertig
werden kann, die über ihre diesfallsigen Mißerfolge trostlos

ist und darüber ihre Gemüthsruhe und ihre Gesundheit

einbüßt, hat fürwahr kein Recht, den Lehrer oder
die Lehrerin an den Pranger zu stellen und zu verur-
theilen, wenn sie ihr Temperament nicht allezeit und in
jedem Falle zu beherrschen vermögen. Könnte der Lehrer
etwa in Stunden der Aufregung die aller Ruhe beraubte
Mutter hören und sehen, wie sie ihrem Zorne in unsinniger

Behandlung des eigenen Kindes, das sie sonst gut
genug verstehen sollte, Luft macht, wie würde er staunen
über die Anmaßung, die von ihm in allen Fällen und
unter allen Umständen unbedingte und vollständige
Beherrschung seiner natürlichen Regungen verlangt, Die
Mutter ihrerseits sucht oft im stillen Zimmer Ruhe vor
dem lebhaften Treiben und fortwährenden Fragen der
unermüdlichen Kinder und es wird diesen letzteren zur
Pflicht gemacht, jeden Lärm zu vermeiden, die Mutter in
keiner Weise zu belästigen und ihr gereiztes Wesen zu
begreifen, weil sie eben leidend sei und nervös. Wer
bringt dem ebenfalls kränklichen Lehrer, der auch nervösen
Lehrerin eben solche Rücksichten entgegen? Die Mutter
vielleicht am allerwenigsten.

Wie bald hat ein gutgeartetes und gutgeleitetes Kind
Verständniß für der Mutter Sorge und ihre Bedürfnisse,
und wie bald würde dies auch der Fall sein gegenüber
dem Lehrer, der Lehrerin, wenn man recht frühe schon
das Kind auf die große Aufgabe und Anstrengung
aufmerksam machen würde und auf die gewaltigen
Anforderungen, die an den Gleichmuth, die Selbstbeherrschung
und Geduld eines Lehrenden gestellt werden. Eigene
Ungeduld, Reizbarkeit und vorschnelles Urtheil des Kindes
sollte demselben stets lebhaft zum Bewußtsein gebracht
werden, mit dem Hinweis: Begreifst Du jetzt, wie Dein
Lehrer, Deine Lehrerin sich abmühen muß, und merkst Du
jetzt, welch harte Geduldsproben Ihr Euerem Lehrer seid?
Wirst Du jetzt begreifen, daß Unachtsamkeit und
Schwerfälligkeit der Schüler auch den geduldigsten Lehrer
ungeduldig machen, den ruhigsten erregen und zu einem
raschen Urtheil hinreißen kann? Eine solch' oft wiederholte

Belehrung wird nicht nur das Verhältniß des Kindes
zum Lehrer und umgekehrt auf's günstigste gestalten,
sondern es wird diese „Denkübung" auch das Verhalten des
Kindes im häuslichen Leben in fühlbarer Weise
beeinflussen. Die Kinder sollen es frühzeitig lernen, Andern
Rücksichten zu tragen und die Ursachen der Schwächen und
und Fehler ihrer Nebenmenschen bei sich selbst zu suchen.
Die Kinder sollen dies lernen, daß sie als Erwachsene
nicht mehr darauf aufmerksam gemacht werden müssen.

Armida. Wessen Triebfeder der Ehrgeiz ist, die
Sucht, bewundert zu werden und als geistreich zu gelten,
dessen Arbeit wird niemals einen durchschlagenden und
anhaltenden Erfolg aufzuweisen haben. Mit solch' schwachen

Schüleraufsätzen, die jedes eigenen, neuen Gedankens
entbehren, werden Sie doch hoffentlich nicht glauben, ernsthafte

Leser zu befriedigen. Nur selbst gedachtes und selbst
Erfahrenes wird das nöthige Interesse erwecken. Der
Geist ist's, der lebendig macht, das Wort allein — und
wäre es noch so schön — ist nichts nütze.

Frau H. W. in A. Wir möchten Ihnen nicht
rathen, Ihre Zeit zum Uebersetzen von Gedichten zu
verwenden, jedenfalls werden Sie damit keinen materiellen
Erfolg erzielen.

Fran I. A. in W. Wir möchten es nicht
unternehmen, bei einem schlecht genährten Kinde alle
Rücksichten bezüglich des Speisezeddels bei Seite zu setzen,
ohne in erster Linie für große Lust zum Essen und für
gute Verdauung zu sorgen. Wo ein eigentlicher Eckel
vor dem Genusse von Milchspeisen besteht, da dürfen
solche nicht fortgesetzt und ausschließlich vorgesetzt werden,
wenn die Gesundheit nicht ganz erheblichen Nachtheil
erleiden soll. Das Beste ist und bleibt die Abwechslung,
welche die Eßlust stets auf's Neue anregt. Rationelle
Hautpflege und viel Bewegung in freier Lust (ergiebige
Athmung) sind erste Bedingung, um das Bedürfniß nach
Nahrungsaufnahme wach zu rufen. Das schroffe und
rücksichtslose Nachleben aufgenommener Theorien ist auf

jedem Gebiete verwerflich, und in der Gesundheitspflege
und Ernährung von schwächlichen Kindern ganz besonders.
Der Kluge und Erfahrene wird immer die Verhältnisse
in Betracht ziehen, es sei denn, daß es in unserer Macht
liege, die Verhältnisse den Theorien anzupassen und sie

vollständig harmonisch zu gestalten.

AllpiMgWr KWlllWü

Nr, 1070, — Werwellitc Keröstölume. Weicher,
nachsichtiger, milder sind Sie durch den VerwelkungSprozeß
nicht geworden! Wie mit einer Dolchklinge sieht Ihr
Brief ans, und doch haben Sie viel Empfindnngsfähigkeit!
Im Aerger böse, aber nie grob, immer offen, aber oft
unangenehm, verletzend, in der Art, es zu sein, empfindlich,
selbstsüchtig, nicht leicht sich anschließend, aber treu, weniger
praktisch, als ideal beanlagt, zum Träumen geneigt.

Nr. 1080, — Frau W. (ohne weitere Bezeichnung),
Heiter, glatt, höflich, aber nicht immer sich gebend, wie
man eigentlich ist. Gerne dominiren wollen. Sehr
intelligent, aber nicht sicher im Urtheil: oft sehr gesprächig,
oft knapp und abweisend, je nach Thema und Person; im
Giunde gutmüthig, aber oft scharf; eine ausgesprochene
Individualität.

Nr. 1081. — W. in K. Sie lassen sich nicht durch
die Empfindung hinreißen, sondern bewahren sich stets
kühles Blut. Sie vereinigen Idealismus mit Logik,
haben tiefere Veranlagung, Verständniß für Höheres,
rasches Erfassen, viel intelle tuelle Empfindung und etwas
Neigung zu Träumerei. Sie gehen gerne eigene Wege,

Nr, 1082, — Was soll aus ihr werden? Geistig
regsam, lebhaft, doch schwer ans sich heraustretend,
ehrgeizig, aber nicht unbescheiden sich vordrängend — überall
auch das ideale Moment in Betracht ziehend — erregbar,
weil fein angelegt und sensibel, und dann nicht immer
pünktlich. Hie und da muthlos, bevor Sie am Ziele
angelangt.

Nr. 1033, — Africanns. Nicht immer angenehm,
namentlich nicht „nach unten", trotzdem Sie nie derb
werden und oft sehr freigebig sind. Neben prinzipieller
Sparsamkeit Erwerbssinn und Egoismus — Vorsicht in
geschäftlichen Dingen neben Lebhaftigkeit; in materiellen
Dingen nicht genußsüchtig,

Nr. 1084, — Jeanne. Ihre Ansicht verfechten Sie
mit Ausdauer und Schärfe, ja sehr verträglich sind Sie
nicht, und dabei lebhast. Geistige Distinktion fehlt, Ihre
Anlagen sind vorwiegend praktischer Natur und Sie sind
fleißig und gewissenhaft.

Nr. 1085. — Weilchen am Rhein. „Es war ein
herzigs Veilchen", fein angelegt — zartfühlend, taktvoll —
witzig, heiter, sehr intelligent, gemüthvoll, ohne bis zur
Leidenschaftlichkeit zu gehen, losgelöst von der Materie —
nur nicht sehr fähig, in die Tiefe zu dringen, und wohl
zu sehr in eigener, erträumter Welt lebend. Von beweglicher,

geistvoller Liebenswürdigkeit.
Nr. 1080, — Rhilodendron. Weiß sich zu wehren

und läßt sich nicht zu nahe treten, obgleich nicht eigentlich
muthig; gehl gerne und selbstgefällig eigene Wege; hat
aber gesellige Talente. Stimmung meist ernst, obgleich
Sinn für Humor und Witz nicht fehlt, Gemüth vorhanden,
doch wird der Verstand auch gebührend zu Rathe gezogen,
Charakterfestigkeit, aber Erregbarkeit,

Nr. 1087, — A. W.-W. in W, Sinn für Erwerb
oder Besitz, den Comfort liebend. In Allem, auch im
Erzählen, Tendenz in die Breite zu gehen, umständlich zu
werden. Im Ganzen nehmen Sie die Dinge zu ernst,
aber Sie sind den Stimmungen unterworfen. Viel Gemüth,
aber zu Schärfe geneigt.

Nr. 1088. — M. K. St. Jung, unerfahren,
unfertig, aber intelligent, lebhaft, anregend, heiter und schon

sehr bestimmt und klar im Wollen. Mehr Berstandes-
als Gcmüthsmensch. Eigensinnig,

Nr, 1039, ^ydia am Rhein. Eine sehr klar
ausgesprochene Individualität, die gerne dominirt, aber der
es schwer fällt, sich fügen zu müssen, die lebhaft fühlt,
ja leidenschaftlich werden kann, das Leben aber verständig
auffaßt und thätig, einfach und natürlich ist,

Nr, 1090, — Kilo H. in L. Dem Genusse
materieller Freuden nicht abgeneigt heiter aufstrebend,
nicht gebildet, aber gut beanlagt; gewandt, freigebig,
erregbar, selbst streitsüchtig, aber wahr und gerade, lieber
Aeußerlichkeiten zu urtheilen ist bis jetzt erst bei vereinzelten
Eigenschaften wissenschaftlich ermöglicht. Mit Hypothesen
befasse ich mich nicht.

Nr. 1091. — K. H. ZI. U. Noblesse und gesellige
Talente — dennoch Tendenz zu Muthlosigkeit, Logisches
Denkvermögen, große Wahrheitsliebe, keinerlei Geflunker
und keine Schablonennatur; mehr unternehmen als
vollenden; eitel und eigenwillig,

Nr. 1092, — Lazzaroni. Sie sind bestrebt, sich

undurchdringlich zu machen, sind verschlossen und treten nicht
leicht aus sich heraus, ja, die Hand auf's Herz: sind Sie
immer streng wahr? Dennoch aber sind Sie wohlmeinend
und gutmüthig. Sie lieben Klarheit in allen Dingen und
beobachten gut, aber Sie neigen zu Mißtrauen, Empfinden
viel ungestümer, als Sie es cingestehen wollen.

Nr, 1093, — H. L. W. Lustig, heiter, hopsasa!
Doch halt, da ko mints auch anders; manchmal sind Sie

SptMliW w KraniMmmen.
Vom àilioilsànuker uittl Mil lïàiuà

Vsltlinsr, alter, per Flasche Fr. 2. — i franko
Zorüosnx „ „ „ „ 2. 23 gegen
Ms.IlA.NS. „ „ „ „ 2.2g Nach-
Lokszrsr „ „ „ „ 3. — 1 nähme

alter, Fr. 3. 30 und 3. —. (857

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
à 63 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundensässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 ° z, Sconto,

Adolf Küster, Attstlitten (Z

Warum ist IVarnsrs Lats Ours so erfolgreich in
Heilung von Krankheiten? „Die Antwort ist sehr
einfach." Es ist das einzige Mittel, welches die positive
Wirkung besitzt, die Harnsäure — die giftige Substanz —
aus dem Organismus zu entfernen. Es ist konstatirt,
daß 93 Prozent aller Krankheitserscheinungen auf
funktionelle Störung der Nieren zurückzuführen sind,
wodurch die Harnsäure ungenügend ausgeschieden wird.

IVarnsrs Inka Eure ist zu beziehen à Fr, 1,25 von:
Adler-Apotheke, St, Gallen; Apoth. Louis Lobeck, Herisau :

Apotheker I, C. RothenhäuSler, Rorschach; Sonnen-Apotheke,

Zürich; Apotheker G, H, Tanner, Bern; Huber'sche
Apotheke, Basel; Einhorn-Apotheke, Thun; Apotheker F.
Brunck, Luzern; Pharmacie Schmidt, Freiburg ; an g-ros
C, Richter, Kreuzlingen.

Buxkin, Haiblein und Kammgarn
sift' Zerren- »ml.àckiàià à Fr. 2. 45 Cts.
per Meter bis Fr, 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 140 Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Versendungshaus Oettinger «à Co., Zürich.
8, Muster obiger, sowie auch in Frauen-

kleiderstosfen umgehend franko. (245

Thkk Kmmu.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste AbführungS- und Blut-
rcinigungsmittel. 1 Fr. Per Schachtel
in allen Apotheken. (L10001) (200

Als Stärkungsmittel unübertrefflich ist Apotheker
Mosimann's Eisenbittcr, (Siehe Ins,) 1309 P

8âl0ii-Ci'eii!ì<Iiue8
und Seidenstoffe jeder Art von 11'. 1.10

?is IT. 13. — per Meter versenden meler-
^und robenweise an Private zu wirklichen Fabrikpreisen,
Muster franko, Seidenstoff-Fabrik-Union (92-8

Atlult' Ci'iuàì' A i» Aiii'iek.

kaufen Tamciilleidcrstvffe, sowie Mantcl-

^ — stoffe am vortheilyaftesten bei sehr
reichhaltiger Auswahl durch die ConfeelionS-Magazine

A- Bàtt franko. à'IMIìN Map) KiMl.

sehr muthlos, traurig, verzagt. Aber eine Pessimistin sind
Sie darum nicht. — Sie nehmen Kleines wohl oft zu
schwer, aber dafür empfinden Sie das Schwere nicht tief
genug. Auch das Sparen verstehen Sie schlecht, Sie folgen
überall zu sehr dem Impulse und sind daher auch
unzuverlässig. Kann leider das Urtheil nicht erschöpfend
ausarbeiten, das kann immer auf privatem Wege geschehen.

Nr, 1091. — Kr. M. W. K. Etwas engherzig
und einseitig, aber selbstlos, hingebend, wohlmeinend und
theilnehmend. Nicht gebildet, aber auch einfach und
anspruchslos und dabei von sehr klarem Urtheil, praktisch,
thätig, treu und fähig, sich Andern anzupassen,

Nr, 1095, — Ditto Wännerschrist. Viel Charakter-
ähulichkeit, aber lebhafter, erregbarer und launischer,
Material ungenügend,

Nr, 1090, — Edelweiß. Unfertige Kinderschrift.
Nicht ohne Feinheit der Anlage, aber der Verstand ist
entwickelter als das Gemüth. Hat selbständige Ideen und
lernt wohl gerne. Ist zuverlässig.

Nr. 1097. — Mr. 4. Ohne alle Feinheit der
Empfindung, wahr, offen, gerade, aber ohne Biegsamkeit und
ohne anschmiegendes, sympathisches Wesen: auf das
Materielle gerichteter Sinn und eher kühles Empfinden.

L. Weyer, Graphol., Magcrz.
Auf Wunsch auch ausführliche Privaturtheile, direkte

per Post à Fr. 2. 50 und Porto.
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Seidenstoffe
weisse (ca. 130 versch. Qual.) — schwarze (ca. 180 verseil. Qual.) —
farbige (ca. 2500 verseil. Farben und Dessins) — direct an Private —
ohne Zwischenhändler: von Frcs. 1. 20 bis Frcs. 22. 80 per Meter
portofrei. Mustor umgehend.

Ct. Henneber«- in Zürich
Seiden,stoff-Fabrik-Dépôt. [399

Solide starke [421

Thürvorlagen
in 5 Grössen, aus Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60. 70. 90. 100. 120 cm. breit, in ver¬

schiedenen Dessins.

Wäsclieseile,
die nicht aufgehen, beliebige Länge.

14—20 Cts. per Meter,

Schwämme und Leder,
Marktnetze,

sehr praktisch und leicht,
empfiehlt bestens zu billigeil Preisen

X>. Uenzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Im Verlag der L, Stephan'schen
Buchdruckerei in Diessenhofen erscheint jeden
Samstag : [424

Schweizerische

Stellenvermittlung
für

Dienstboten und verwandte
Berufszweige.

Abonnemenfspreis : 1 Fr. bis Ende 1891.
Insertionspreis : 15 Cts. die Zeile.
Vortheilhaftestes Publikationsmittel

für Dienstboten- und Stellensuchende.
Zu zahlreichen Abonnements und In-

sertionsaufträgen ladet ergehenst ein
Die Expedition.

425] Einer tüchtigen Persönlichkeit, die

gerne gemeinnützig wirken möchte, wird
Stelle geboten als Gehülfin in eine
Anstalt. Sie muss gut kochen können.
Gehalt Fr. 25 per Monat. Näheres durch
die Expedition dieses Blattes.

410] Eine ältere, gut erhaltene

Briefmarkensammlung
wird gegen sofortige Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nimmt die
Expedition d. Bl. sub Z B 410 entgegen.

illZu verdienen!!!
1) Durch Verkauf eines leicht abzu¬

setzenden landwirtschaftlichen
Produktes jährlich Fr. 1500 bis 2000;

2) durch Plazirung verschiedener sehr
leicht verkäuflicher Artikel jährlich
Fr. 5000 bis 6000;

3) für jeden Landbewohner durch eine
häusliche Arbeit, garantirt und
zugesichert, Fr. 3000 bis 4000 jährlich.

Nähere Auskunft ertheilt [430
Bochat-Bauer, Charbonnières, Schweiz.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHÀBD1
NEUCHATEL (SUISSE)

Violine gesucht.
408] Wer eine gut erhaltene, alte
Violine zu verkaufen hat, richte gef.
Offerten unter Chiffre F II No. 408
an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht.
Eine gut empfohlene, gebildete, junge

Tochter, die perfekt englisch und
französisch spricht, sucht Saison-Stelle auf
einem Bureau oder in einem feinen
Geschäft. Gell. Offerten unter Ziffer 433
an die Expedition dieses Blattes. 1433

Zu verkaufen:
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapissseriegesohäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Zu verkaufen:
427] Eine Rundstrickmaschine unter dem
Ankaufspreis. Offerten unter Chiffre A B

befördert die Expedition dieses Blattes.

Wyss1 Malzkaffee
Genau bereitet nach den Angaben des

Hochwürdigen Herrn Pfarrer Sefe, Kneipp
und von demselben als das beste Ersatzmittel

für Bohnen-Kaffee wärmstens
empfohlen.

Man achte genau auf nebenstehende Schutzmarke.

(M5241Z)
Muster auf Verlangen franco.

Einzige Fabrik in der Schweiz:
Alb. Wyss & Ose., Malzfabrik, Solothum.

(12 Jahre Erfolg [H 3700 L]
373] Das älteste und einzige Produkt dieser Art, für seine vortheilhaften
Wirkungen attestirt durch authentische Zeugnisse, in Zürich diplomirt.

Es ist zu warnen vor den zahlreichen Nachahmungen, die seine ausnahmsweise

Eigenschaft hervorgerufen, und unwiderleglich auf jedem Packete die
Fabrikmarke den

„PHOENIX"
und die Firma: Gebrüder Redard, Fabrikanten in Morges, zu verlangen.

Im Verkauf in allen guten Spezerei- und Droguerie-Handlungen.

~ RR. PP. RERRRICTDH
DER ABTEI VON S O U t-A C

(Frankreich)
Bom MAGVELONITE Prlosr

2 goldne Medaillen : Bröisel 18s# — London 1884|
DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN f äfrvem äm Durch den Prior
im Jahre Ul # säl Pierre BOURSAUB

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, j
in der Dosis ton einigen Tropfen#
im Glase Wasser verhindert undo
heilt dasHohlwerden derZaehneJ
welchen er weissen Glanz und Fes- «

tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

f Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie!
auf diese alte nnd praktische Praeparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel nnd derf
einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Bant gegründet i8Q7QPAII|nji06#i08,ra6 Croii-de-Segneyl

General-Agent : OCÜUIIl BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

JOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOQOOOOOQOOOOOOOOOOOO

von B. & W. 81 uder, §

Migräne-Elixir Apotheker, in Berii. §
In Flacons à Fr. 2. 50. g

u Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher g
g Art. Depots in den meisten Apotheken. [13 g
oooooooooooooooooooooooocoooooooooooooooooooooooo

Nähmaschine Königin.
Ganz

Metall

per
Stück

An jeden Tisch anschraubbar. Wieder¬
holt empfohlen von der

Redaktion der Schweizer Frauen-Zeitung.
12 Original-Zeichnungen, Muster für

Pantoffeln, Bürstentaschen, Kleidergarnituren,

Lampenteller etc. mit angefangener

Arbeit und Anleitung zum Selhst-
arbeiten, Nadeln.Faden, Seide, Pauspapier
etc. liefert für sich oder zur Maschine
à 2 Fr. [434

Willi. Wiedenkeller, Arbon.
Daselbst Nähmaschinen verschiedener

Systeme: Singer, White, Zweispulen-Maschinen,

unten wie oben direkt von den
Spulen nähend, Hand-Ivettenstich-Maschine

mit elegantem Kasten à 23 Fr.,
die Steppstich à Fr. 50—190. Gewerbe-
mascliinen.

Bettfedern

/ Poststationen des In-u.Auslandes ^

in Post-Colli nicht unter 9 Pfund

^gut gescliiiss. Bett fed 1 M. d. Pfd.^
f bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.\
f feine daunenreiclie „

'
1,80 u. 2,20 M.1

[hochfeine weisse Bettfedern 2,50M.i
| allerfeinster Sc wanenschleiss3M.I
^ neue diesjähv. Rupffed.l,60u. 1,80 MJ
i hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M. y
^"Wildfedern 40 Pf. das Pfund.^s

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen und umgetauscht,

daher ,'ed. Risico ausge¬
schlossen

H. GOTTHEINER & SOHN
Kempen i, Posen. Gegr. 1843,

M\CT0ft/4

Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen nnd
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Schweizer Frauen-Zeitung — Klätter für den häuslichen Kreis

U6Ì886 (<A. 180 verseil. <Zus.i.) — «eàvvai'se (ea. 180 verseil. ^us-I.) —
tarKÎKS ^ea.. 2500 verseil, à'iimi inui vessliis) — äirset an private —
otilik ^wiseilknliänllikr: von Hos. 1. 29 iiis H-<;8. 22. 89 i^er Notor
M'tofroi. Nüster iwiALiiöiicl.

Lr. à Zîtìrtvlà
86i<i«zilstì)t1-15li)lil<-11('pû1. s399

?8<>ii<I«; Ic«; ^421

?kûrvErI^8Siì
in 5 Orüssen. nus Locus und Unnillnssil,

làker nnä Isxxià
69. 79. 39. 199. 129 ein. breit. in ver-

schiedsnen Dessins.

>VÜ8< îl989iî9,
«lie nicht aufgehen. beliebige Länge.

14—29 Ot.s. per Uetsr,

8eiiwämms unc! !.Lljei',
Uuiìtnet^s,

sehr prllDtiscb nnà lsiebì,
empffsblt Kostens ^n billigen Dreisen

n>. 1L)62Zi?IS20
Soullsnizusi 12 — àêNllvsg 22.

lin veering (1er r. 8tepbnn'sc!isn kuck-
druckere! in Messenboksn erscheint jsâen
Lnmstng I »424

Lovvvàsrisolrs

tun
Disiisliiotsil imà vei'i?g.iiàts

LsriitL2MeÍAS,
libonnsmsntsprsls: 1 Dr. 1ns Dude 1291.

Inssrtionspreis; 15 Ots. die üeile.
Uê Vortbeilbaftestss DnbliDntionsmittel
für Dienstboten- nnd Ltsllsnsncbende.

2>u ^nblrsichenKbonnements nnd In-
ssrtionsanfträgsn ladet srgebsost sin

vie Expedition.
425^ Diner tüchtigen DersünliebDeit, die

gerne gemeinnützig vvirDen möchte, wird
Ltslle geboten als Köbüliill in eine à-
st-llt. Lie innss gut Dachen Dünnen. Lie-
Doit Dr. 25 per Uonat. bläherss durch
die Expedition dieses Llattss.

419^ Dins ältere, gut erhaltene

SriSsmsr^SnsNmmIunA
wird gegen sofortige Laar?lahlnng ün
Dantsn gesucht. Offerten nimmt die Dx-
pedition d. Ll. snb 21 L 419 entgegen.

ÜIÄ VNàMi?!
1) Durch VsrDanf eines lsiobt ab^n-

setzenden landvvlrthsebaftllehsn Dro-
dnDtss jährlich Dr. 1599 Ins 2999;

2) durch DlaUrung vsrseiiiedsner selrr
leicht verDäufflohsr VrtiDel läbrlioh
Dr. 5999 Ids 6999 ;

3) für ieden Landbewohner durch eins
häusliche hrbelt. garantirt nnd unge-
siolrert, Dr. 3999 bis 4999 pibrlioh.

Hähers VnsDnnft ertiieilt »439

k(»eIvìt-Iêituer,Liisrbonnières,8ckls«iî.

Oolàs Uàillsu:
Vsàus8isI1iillA ^.iitvsrxsn 1885.

Z»-,, i>i 1889.

SvlZSà»v Z

(8VI88H

Violins KSLUOilt.
498» Wer eine gut eriisltene, nits
Violins /n reriinntsu lint, rieiite get.
Offerten nuter tliiiffro D II V«. 408
nn die Expedition dieses Llnttes.

(x68U0llt.
Dine gut sinptldllens. gebildete. »unge

loell ter, die perkeDt englisch nnd Iran-
?lösisoh spricht, snolrt Laison-Ltellc auf
einem Lnreau oder in einem feinen Os-
sobäft. Oeff. Offerten nnter Affer 433
an die Expédition dieses Llattes. >483

> «>i ê<î, t :
Diu gut rsnoininirtes Rrvüsris- und.

?NpiKZsriSKSS0ffükt in guter Doge
einer ostsclrvremsrisolren Dauptstadt. Ile-
ffec.tillltinnsn Dünnen ont Wunsch durch
die Idsherigen lnlinher in Oeseldlkt nnd
hnndselnlkt eingeknlnt cverden. àsà-
lung en. Dr. 19,999. — Vnfrngen nnd
Offerten vermittelt suh differ 178 die
D-xpedition d. LI. 0^3

V^ <VS'I<kI «S. ê <2l!î °
427^j Dine RnndsirioDinssellillg nnter dein
VriDontspreis. Offerten nnter Olriffre .4 L
hetordert dis Dxpsdition dieses Llnttes.

MsààKKsO
Keusu vsroitet ua.off âou áu^aveu âss

ZZovffxviirâiKvu ZZsrru starrer Ksis. UiueiNp

uuâ von âvlnsvlvsu nis âs.s veste T!rss.t2-
ruittel Mr Zodueu-ZLaffee vrârlustsus sur-
pMVIeu.

Usu sodts gensu auk nedensishende Soiints;-
msrDs. (U52412Ì)

Ülnster nuk Verlnngsn frnneo.

Din?ligs DnbriD in der Lohveiül
/Vid. Ä Oie., àixfàlil, Joistiiurn.

>12 ààrs Drfolg l. >14 879913
873^ Dos Älteste nnd einzige DrodnDt dieser hrt, tnr seine vortlreillnrlten Wir-
Dnngen nttestirt dnrch nutlientisehe Zeugnisse, in 2dirioh cliplomirt.

Ds ist mr cvnrnen vor den ^nhlrsiolren Dlnehnhinnngen, die seine nnsnàns-
cvsise Digensehntt hervorgernten. nnd nnnnderlsglieh nnt ^edsm LneDste die
DshriDinnrDe den

nnd die Dirmnl îiîôill'iiàD iiölicü'li, DnhriDnnten in Illorges. Ku verlnngsn.
Im VerDnnt in nllen gnten Lpe^srei- nnd Drognsrie-ldnndlungen.

' R ff. M«M
VIL »öS»S?LI4 XVS?LI0ttr4v!s0Ll«

^KWW « «»A I^vrel! -ieo ?rio?

m à Z'S F ê àsMMVV
« ver tasxlieìis Lsbraueii äss

?3dii-rUxir8 âvr tìR.??.Lvnsàtlllsr, >

im Kìass V/âZ86r verdiiài'ì unäA
keilt àâskloklvsi-àsv cisr^aekns.k
veleksii sr wsis86Q Klâv? unà?S3- «

tixksit verlsikì mià àdsi äas
^aknileisek sìàrlct vlià xesiinà
eidàlt.

« ''iVir Isistev also unseren
Lesern einen ìdatsàedliclisn Dienst inâsm ivir sis!
auf àiess alte nnä pràiseks ?rasparation auk-I
merksain maetien. welcdö li38 dsstv ggilmtttol lllià liorf
eill?igs 8cdllt? lar noli gegen ?zdllls!à 8tnà,
Lâv» ^zrSvljöi iîô7H^^>II^Iil>S<ài08,rlls llrail-tZs-Zsssrie^

Z000O0OO0O000000000O000000000000000O0O00O00veX)00
V0I1 V. â >v. 8l ii<Ier, o

WWe-Mir ilxdtiigiisr, iv Lei'N. s
In lìeons à rt. 3<Z. A

^ Löstös HkillliittsI AKA6I1 Moines ullä IvoxlZLiiwörxsll ilZAliodsr A
o àt. Depots ill àsn msistsll àxàsDsri. ^3 3
00000O0000000000000Q0eXZ0L00OOO00000000O00eXZ0cXZ000

UkillAWliiîff KimiZin.
llîìll/

Aà!I
per

LtncD

H.N ,jedsn Lisch nnsehrnuhhclr. Wieder-
liolt empfohlen von der

ffsdaktion der Solivàer Vrsusn-^eitung.
12 Originnl-üeiehnnngen, Dlnstsr fnr

Lnntoffeln, Lnrstentnsc.hen, Ivlsidsrgnrni-
turen, Lninpsnteller sto. mit nngeffinge-
ner hrheit und hnlsitnng ünm Leihst-
îlrheiten, Undeln. Dndsn, Leide, Dnuspspier
etc. liefert Kir sieh oder sur àlnsehins
à 2 Dr. 1434

IVilli. >Vi,uI, »liollrr. /iikon.
Dnselhst liàhMSSLllillSN versoirisclener

L^stsme i Linger. White. Avsispnlsn-Als-
sohinsn, unten wie oben dlrsDt von den
Lpnlsn nähend, ldnnd-Kettenstich-Un-
sebine mit slsgnntsm Knstsn n 23 Dr.,
dis Ltsppstieh à Dr. 59—199. Kovordo-
MSSlZhillkU.

ZZîîksàrn

Zesoliliss. Letti'ecì 1 U. â.

^dessers „ „ 1,30 u. 1,50 N.ì
kleine àinonreieke,, 1,80 u. 2,20
I keekkeins vveisse Lettkeäei-n 2,50 U.I
I aìlei'kàstei' Lo ^vanenLokIeiss ZU.I
i neueÄies^jüii''.Iî.uMeâ.1,60u. 1,80U./

^ kookkeine Daunen 3,50, 4 u. 5 U. ^
^^Vilàleàei'n 40 àas Dkunâ.^î

». koiNMIkMll L 80K«
hsnipsu i. Dosen. (tsAr. 1843.

MiuiiKwittöl M veille Mà
Vollständiger Drsà der Nnttermilch.

Hauptsächlich blut- und Dnoobenbildende
Lestiindthsile, äucn für Drvvg.ehssns hei
Uilgsnlsidsn. hsrsfflich empfohlen nnd
chemisch geprüft von den IM. Drof. Dr.
Ov IVWf.sfêà in Uffnohen und Drof. Dr.
U. lêo.sss^ in Wintertbur. ^u hs-hsn in
sllsn hpotbeDen, Droguerisn nnd bessern
Lpe^ereihilndlnngen. 1382



SrtitoEticr iïraucn - .Heilung — Blätter für öen t}äu»Itö|en Eret»

Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

Vorzüglichste Haferprodukte, Leguminosenmehle, Dörrgemüse, den irischen Gemüsen an
Geschmack gleich, an Verdaulichkeit vorzuziehen. Fertige Suppen in Tafeln, womit rasch und nur
mit Wasser die wohlschmeckendsten und nahrhaftesten Suppen bereitet werden können.

Gesunde, wohlschmeckende, Zeit und Geld ersparende Küche. 023

Mineralbad Andeer i Sm?raa\ aad Perserteppkhfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Äpplications-Ärbeiten auf
Stramin. Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.

Stickvorlageii,

1000 M. ü. M. Kt. G-raubÜnden Splügenstrasse
Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete

Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [432

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (0 F 9189)

Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. Wittwe Fravi.
Unübertrefflich gegen nasse und kalte Füsse,

Lederschuhwaaren

SeewI® Im Prättigan
——- Kanton Graubünden.

:,ufi i\!ii'i1 r: der Bergregion, 1040 m.
mildes Klima, in schöner aussichtsreicher
heit zu Excursionen in's Hochgebirge.

über Meer, ausgezeichnet durch
Landschaft mit bester Gelegen-

Hôtel & Pension „Scesaplana".
Pensionspreis sammt Zimmer Fr. 5

_

und Broschüre zu Diensten. — Wegen
schriftliche Bestellung erwünscht.

Es empfiehlt sich
K u r a r z t :

Dr. Reinhart von Basel.

Kurarzt im Hause. Prospectus
Abholung von Station Seewis ist

(H1064 Ch)
[436

Der Eigenthümer:
Andr. Walser.

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreicht).

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorricht-ang. [236

Die „Davis" unter- - - der Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren fjjjjSMiMf sichert unbedingte Ge-

Grundzügen ganz von den jj t - *—«1 nauigkeit __der Funktion
übrigen, im Gehrauch vor- .g--"-" stärksten wie hei
kommend. Nähmaschinen den leichtesten Stoffen,
und vereinigt in der voll- «LA wodurch Regelmässigkeit,
kommenstenWeise in sich 'cAih.lSI Schönheit u. Solidität der
Kraft, Einfachheit, sowie \rM/ Nähte erreicht wird, und
Dauerhaftigkeit mit aus- II WT in Folge dessen sich diese

sergewöhnlicher Leistung oFk-ssSVm Maschine für jede Art von
bei verschiedenartigster — Beruf eignet. — Dieselbe
Verwendung. Das verti- ist etiellso leicht zu erlereale

Transporta--System
~~isäs® nen wie zu gebrauchen.

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nälimaschinen-Gesellschaft
die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
.A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Kiiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

mit garantirt wasserdichten Guttapercha-Sohlen.

H. Äpecker, (ooissiw)
19 ivuttelgasse Bahnhofstr. 52.

- EIS EN B ITTER
vonJQKR M O S HSrtAN N

;

""^setzt-au,3 Eisenuds^^ '

lAlpenKrau fern den Emmenthaler.Benhe

Wer sich bei Appetitlosigkeit,
Magenschwäche, Bleichsucht, Blut-

armuth, allgemeiner Schwäche und verdorbenem

Blut gründlich restauriren will,
der gehrauche den Eisenbitter von Joh. P.

Mosimann, Apotheker in Langnau i. E.
Gutachten von ärztlichen Autoritäten,
welche den Bitter in Spitälern und Kliniken
angewendet haben, bezeichnen denselben
als ein Präparat von ausgezeichneter
Güte, sowohl wegen der darin enthaltenen
Pflanzenstoffe, des richtigen Eisengehaltes,

sowie der Alkoholstärke. Es kommt
nur darauf an, wie man es anwendet. Sicher ist: Bei richtigem Gebrauch
nach Vorschrift können glänzende Resultate erzielt werden. — Dépôts in
St. Gallen in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner, Schobiger, Stein, Wartenweiler;

Uberhaupt in den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1300Y) [294

k liillhhltÖ voa Feinen- und Seiden - Spitzen und Einsätzen.
I I Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst.

Diessenhofen. Babette Kisling.
Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-BIaul, Marktgasse 1; für Schaffhausen:

Herr J. Vogel-Müller, Posamentier. [362

Luftkurort Parpan
Kanton Graubünden.

zehnmalige
Postverbindung

über
Albula u. Julier.

Seebäder
VtStde. von Parpan.

Gesunde

Alp enluft.
(H 1063 Ch)

11 4 Stunde zur Bahnstation Chur.
5000 Fuss über Meer. [435

Kurhaus zur Post
Ist eröffnet.

Bis 15. Juli redujsirte Preise.

End. >1

Prachtvolle
Tannenwälder.

Schattiger
Garten.

Sehenswürdige

antike Salons.

Milchkuren.

Propr.
Goldene Medaille

Académie nat. de France 1884
Goldene Medaille

Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille («l)
Weltausstellung Paris 1889.

Grossies Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 JA KwaMeil, TIISI 81. Gegründet 186G

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, ffiatratzenliaar und Wolle. "

[126
Aul Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

Spezialfabrik für Bade-Apparate, Gas-, Wasser-
Äffte-- § und Closet-Anlagsn: [241

Gosch lefilsen & ic. schipfe 89 Zürich.
Grösstes Lager in Bade-Apparaten.

Neü: — Badeöfen — Neu:
auf welchen man nach Wunsch eine mehr oder weniger

intensive Zimmerheizung erzielen kann.
— Patent angemeldet -—

Schutzmarke.

S~iir oDlutéirine

von hoher oBedeutuncf
für fdjtoacbe u. ïraitïeïnbe $erfoiten, iuöbefoitbere fürüamen fcbtoâdjï. (Sonfii*

tutton ift taô befte Littel gur Kräftigung u. Söiebertyevftelluug ber ©efuttbbeit

Eiseneognac Golliez.
©ie®uta<$tenberberii1}mteftcH$ßrofefforen, Steinte it. 5I^otT>eterf fotoie ein lGiäfjri^cr (Srfolg

betätigen bie ttnjmetfcnjaffc, aitGerorbcnffttÇ fjetCRraffige Söivftung gegen Bleichsucht,
Blutarm uth, Nervensch wäche/ schlechte Verdauung, allgemeine Biirperschwäche,
Herzfcloz>fen,TJebelheit, Migräne etc. fyiir fräitHidje it. fcbtväcblicbe fperfoiten,iitöbef. aber für

TT lV7r T7 1\T eilt erfrifcfjenbeë uitb ftârïenbeë bittet, iueï<$eS beit <&rgattis«tu«
I / IVA Iii öefeüt unb £rßra«ütmgcn ferne fjäCf.
"ASgjg""' Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen

Mittel versagen und greift die Zähne durchaus nicht an
©r tuurbe feiner borjiigHrfjcu 2Birfuugen wegen mit 7 ©Jjrenbiblomen, 12 golöctten unb

filüentcu äJictoatffen iirciSgelrönt. gut £aj)re 1889 in ^arts, «ttb j|ettt_eitt$ig
jirämiirt. Um bor 9îacbal)muugengefd)u£t in feilt, 0erlange mau ftetS ausbrudifid) ,,Eisen-

liac Golliez" beö alleinigen (Srfittberö Friedrich Golliez in illurten u. adjte auf obige

A

COL
©t&ufcmarïe ,,2 Halmen". Breis à Flasche Fr. 2.50 unb Fr. 5. — ßücbt fttt Ijabeit in

alten 5tpotl)cfc« unb fSroflueticu. [152

SMoetzer Frauen - Zeitung — KläUer für Sen häuslichen Kreis

?ràS6rv6iiàdà Xaelisn AIH
^Ql-lollLSS.

lîàiDioàià, IleKumào.8i;iìMkNk, llöri^emü««, äsn triseksn (76MÜ86Q an (7e-
8ekmaà Aisià, au Vôràauliàoit voi^uxisksn. kuppen in k'ut'vln, womit rasek mict nui-
mit ^Va886r âÎ6 wotll8etlM6à6mt8t6n mià nakàa5t68t6n Luppsrr boroitst worctori kömioil.

mmm k68uà, wohîsohmkeksncis, leit unci Keîci si-sparenlie Ruelle. ,42?

Uinvrânâ àài- ^ à?êàxxiàtàìà. ^(L.?dsitLsnIsituuA unâ Dlabseial.)
îollsn-, Ssiâo-, oolâstivksreà- uuà lì.Vl»1ilZs.tions-àlzsitsn aul

Lti-aioin. 8eiäe, 8ammt, Dlüseb. DiD, Di'ies u. s. ti. üboiäiaupt aller Lsàarlsartiksl.
Stivkvorlsgeu,

1K00 ». ü. ». Xt. 6-rÄUt)ÜItä6Q ZxliiFkà'assS
Diseàaltige D)'pstkorms lur IZrust- uuà Nagsukrauks. Veu oingsriebtste

Diseumoorbääsr ksi Loiiväeke/.ustäiiäsm Doi^suàe ^.usllügs uuà IValàpartieu in
àer I4äbv (Viamala, RofAa, Di? Deveriu à.). )482

?ost- rmà 1'sisKr»xàowburs»u im Uàuse. Vsusivusxrsis ?r. g. —. Zimmer
vou Dr. 1. — au. lO 0180)

KiiiÄivtl 9r. ^buarci Zebmis. VVittno I iuvi.
Hlliài'trâiLli. ASA6Q ng.sk6 imàl:g.lt6 ?Ü8ss.

I^àr8àà-MLìâi'Oii

AZM I^I'àtàSK'KAA
Z^s.nîon Lèrs.ìlì»ûnâsn.

.'.ui' '-.I!!'"N äsr Dergrsgiou, 1040 IN.
miläes Xlima. in soköuer aussieirtsreioksr
lieit sur Dxeursiousu iiôs Doekgebirge.

rilier KIssr, ausge?:sielruet äureb
I.imàsok«N mit bester (üsIsKsu-

Z0t6l ^ ?6Q8Ì0Q „8e68ctpàtt".
Deusiouspreis sammt Zimmer Dr. 0

uuä Lrosoküre ^u Diensten. — IVegou
soliriltlioke DestsIIuug srviwsokt.

Ds emptiskit siok
X n r n r?, t, -

Dr. Aeilàart vou Vasel.

lvurarxì iin Dause. Drospeotus
40äioluug von 8tsl!on 8es»!8 ist

(Il 1064 Dir)
)486

Den Digeutliümer:
V > > « i >. ^^kìlssi-.

t

lVèlààtiìung
kiiris 1880.

«olàeiìt lltàilit.

vie dàt errkiM.
M^eiedllMßkii?

Inttwütioii^Ie ààlIiuiK.
knliûs àe l'Inàijjtne, I'üiii! I8W.

l!I>e«n-I>iì>Iv>tt.

Dis nsus Dà-I?â.à2Làê
rriît VSiiMM-1'r3,iisx>orà^c>r'riààr>.A. >206

Dis uutsr- - àer Dlivis- Mliumsoliiiis
sàiàst sià in iiirsn siàsrt undsàinZts Ds-

Drnnà^ilZsn Ann? von àsn 1! »> nnuiZIesit àsr Duàtiou
ülieiZsn, im D ein'nneii von- ^SÍ àsn stärksten vis ^SÍ

kommsmi. lüsiun-isoiiinsn â.Sll Isisiltsstsll ZtsTsu,
unà veroinigt in àsi- vail- ^à-^^EUM voàuroii ksAsimâssigl^sit,
kommsnstentVsiss in sioii Loimniisit u. Loiiàitât àsr

àkssàdsit, sovis >/W I4àiits srrsieilt virà, unâ
vausr^àZKsit mit »US- k/i Asit in?0ÌM àssssn sioil àisss
ssrAsvöliniieiisr DsistnnZ itX.e.ni-' î? Uàssiiins tnr Hsàê àt VS2

ksivsrLàis<1ông.rtiAstsr Lsrui sinnst. — Disssids
VsrvsnànA. Dà» vsrti- ist sksnso Isiàt en srlsr-
vals DrÂnsxoà - Zzlstsm ^is eu Asinullàn.

eVis nouesto àseeioiinnng sniiiolt àis Dnvis-I4âiimuseiiinsn-6sssIIseiiêltt
àik Nolâsne MsäntU« «iei- intennutionnien àsstêiinnA in DîU'is 1880.

Vsitreisi- iür âis Dsài'.veie s«îi«N6no?n,nôtt .-

à. ÜZ« i»î-»z>,»,»?»«, Rûlimusàinsn-?àì>rii-l in (Itunton ^ni-ià).
Liueiger Vertreter tür àis Ltsàt unâ àen Leeirk buried:

t I I» »Ü < 4 ?" t NsolmniDer, Nünsteriiok 20, t^ìÎ! Ï< t»

init Aiìrkwtirt tva88erâiàà Kuttspervlis-Toklen.

M« GpGâGs^y «VS138K?)

10 XntteiMsse 1^0 Duiiniiotstr. 52.

' AKe^S!i??CU 2-

vonâ«^? «VIOL I»

^Ssss,^ /
n'DpsnXrslitsenàsn ^mmsriMs!sr.gsrSi-

Wer sieli dei ei^petitlosigDsit,
Uugensoiiviielis, Lisiciisuelit, Dint-

urmutk, îillgsmsinsr LoDviieiis uncl vsicior-
iisnem Dlut Z^rnnälivlr rsstunrirvn n ill,
cisr Kslnuneiis äsn liissniiitter von loti. p.

Mosimunn, ^.xoàkksr in Dnngnnu i. D. °"WZ
Dutueiitvn von ür^tlioiisn L.ntoritäten,
vsisiio àsn Litter in Lzzitìiisrn unâ XiiniLsn
nnZeevonàst iiulien, be^sisirnsn àsnssliisn
uis vin?räxs.rs.t von nnsA02eioànetor
Lriite, sovoiil veZen äsr àurin sntiruitensn
Düun^snstoiks, àss riodti^vn itisenAeirui-
tss, sovis äsr ^.ILoliolstürks. Ds kommt

nur âs.rs.nk an, vsie man es unvonäst. >8!elier ist- Lei rioUtiKLin Nedranod
nuoir Vorsokritt können AlÛNZlSnâe îtsenlts-to saisit vsràsu. — vepôts in
8t. tlallkn in àsn ^.pvtliskkn î Duusmunn, Rskstsinsr, LokokiA'sr, Ltoin, IVsrtsn-
VSÜSI" übsrliaupt ill «ten Iiìkisteil ltpotllekeii cker 8oillvà. (D 1300 V) ^204

^ilìíllliglgi deinen- unä Leiäsn -8inwen unâ D!nsät?vn.
I i Ltoike, Nsieriniisn in rsioksr àsvuiii, killiZst.

vissseniiàn. I î:, t t <
Dépôts: kür 8t. kellen: Dieu ..tllxôn'sr-lîluui. NurktZusss 1; à LLimktlmussu:

Herr ,l, Vo^sl-ttütler, Dosumentier. )362

KiliMm (xi audniitìeii.
^elnimsllge

?08tvsrdinàullg
iiiier

âibulîì u. äulisr.

Kskds.àEr
^/à8t<>è.vMkiuvllll.

Kesunàs
A.1p snlukt.

ID 1068 01>)

il» Stunâs anr Dànstatioil Lîirur.
0000 Duss ülier üleer. st30

XurtM M?0St
ÎKit GZîKM«t.

Vis IZ. àli rsäuzsirts Vreiss.
î ê sz«î. ;« j»< Z.

Drueiitvolie
Vsunknvàlâer.

LelmttiKer
Kurten.

8e!isnslvüi'llige

àiltê ZalonZ.

milollkursn.

Aolàie Nkcìâille
à0ÂcZ.smîS nat. âs I'i'ÄQLk I3S4

(üoläenv NeäMlv
Msàusstôàns àìv/srpsQ I88S

Kolllvnk NvâMIv l23i

Illtöi'Q, ^.ULLiölluiiA àKtôi'àam 1887

^oläeue Neàille («y
^sltÄUSLtsIIUQA ?aris 1839.

AAM kàAUWlitMr ài'
«eZrülllet Mli A. Ls'« M^ZZ-AlSM, î^IlTSSI. ««Kilinàt Ì8LK

Versenäs trunko àuroii äie Mime Lokvsi^ ZeZsu Dost- unä ltisenì>ukn-àok-
nukms Zut verpuckt elle Lortvn gsküilts Osekbettsll, Unterbetten, Kissen unä
kîossbunrnlstrstssll, )säs vsrlsnKts Drösss. ForAküitig' entstünbts, gereinigte unä
geäürrte üuumrsicks Lstttsäeru, DIsuni, Nstrntssnbunr unä Volle. "

î>l26
Vul Verlangen versenäs iek gerne äie Dreisliste.

Zx>E2ÌZ.1kàik kür Zaàs-^.xxZ,ràs, V/Z,ZZsr-

Mnià'A -1 uuà Vlossì-Hàgsu: Mi
Âà-AielàM â tie. ^iiîj.ke 3S /iii'iell.

Llrösstss Dsgsr in Luäe - Apparu ten.
>!ë>lli àscjeôfen -— x<>,ii

aut rvsieksn man nsok 4Vunsek sine mebr oàsr venigsr
intensive Sinllnerliei^nnK sr/.ieien Kann.

/Vltelît «?îAS»neêf?et / -—

SckuUmsà.

v/c //
für schwache u. kränkelnde Personen, insbesondere fürv»i»»ei» schwächt. Constitution

ist das beste Mittel zur Kräftigung u. Wiederherstellung der Gesundheit

LisenevANkte KoI1is2.
Die Gutachtenderberühintesten Professoren, Aerzte u.Apotheker, sowie ein Ikjähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, außerordentlich heilkräftige Wirkung gegen
/Zk/tcr» »n«â, ^Ve»'v<s»îSo/t.»vÂe/to/ «âkeo/tte «A^o,,teins ^ô^s»'sâîsâs/«e,

îTsbâ-ei^ 7llik?t'/kno sts. Für kränkliche n. schwächliche Personen, insbes. aber für
7V 1^1 ein erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den Organismus

» / IXi belebt und Erkrankungen ferne hält.
ist s«II»st «lunu leielrt vert, :»Ken, ^venn »lle snâei ei»
Hlittel vers»A< i» uiiil tti vítt «lie Xîiline «lniàuus i»îàt ni»

Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Chrendiplomen, 12 goldenen und
silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in H'aris, Köln und ch^î^einzig
prämiirt. Um vor Nachahmungen geschützt zu sein, verlange man stets ausdrücklich ,,Li8vu-

»»c iiîOllîeis" des alleinigen Erfinders rrivà»«?!» Kolli«'/! in Hluirt«;» u. achte auf obige

è
G

è
G

îG
è

.,2 Palmen". â ^7asâs ZV. S.5<? und 6. — Echt zu haben in
allen Apotheken und Drognerien. »152 ^



©djittinjEr J-'raurn-Aetiuuii — ©latter für hen Ijäusltrfien Kreta

I
Neueste Einrichtungen

für Bäder, Douchen und
Inhalationen. Anerkannt

billigste Preise.

SOÖLBÄD ENGEL in Leinfelden.
Omnibus am Bahnhof

Prospectus gratis.
428] Besitzer: (H1426Q)

H. Oertli-Meier. I
Gebrüder Hug, Zürich

Musikalien- u. Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
yon solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
gSST" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Vortheile. [782

Zu Sommeransügen
für Herren und Knaben werden wegen
nachweisbarer Geschäftsaufgabe schöne,
solideste Waschstoffe besonders billig
meterweise abgegeben. Ferner eine kleine
Zahl fertiger, solid gearbeiteter Som-
meranzüge. Ebendaselbst Futterstoffe,
Knöpfe, Maschinenfaden. Alles zu und
unter Engros-Fabrikpreisen. Muster zu
Diensten. [405

Anfragen sub A M 17 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenl. übersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [629-4

Die beliebten [422

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. Deiizier, Zürich,
Sonnenquai 12 — Sennweg 58.

—- Wiederverkäufen Rabatt. —

Eisschränke, [403

sowie Glacémasohinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm.C.A.Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Znrich Eisgasse
— Gegründet 1863. —

O Eine kleine Schrift über den

HarasfaMntaiüiesErpra
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Kork-Linoleum
staubfreier, schalldämpfender, dauerhafter und warmer

-= Fußbodenbelag =-
in Breiten von 183 cm, 27-4 cm und 366 cm

sowie in abgepassten

Vorlagen und Milieux
empfiehlt 7.11 billigsten Preisen zu gefl. Abnahme [431

Das Dabrik-Dépôt

Meyer-Müller & Aeschlimann
zum Casino, Winterthur.

— Muster - Kollektionen auf Verlangen franco. —

Companys

'^£\SGtt-EXTRACT
NUR AECHT

wenn jederTopf den Namenszug ^ in blauer Farbe trägt.
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Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1891. Mai.

— C3-rösste Eilcxl ——
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laub-
sägeholz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf
Papier und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

hemm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
3 Eisenwaarenhandlung eu gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zn Diensten.)

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
7 und Druckerei

G. Ä. Geipel iE Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.
Fischhandlung, gros & détail

Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. HI. "N*7--u.M.cLerli
gegenüber der neuen Fleischhalle

—— Zürich. 10

i Atelier und Lehrinstitut für
gf Damenschneiders!
Schw. llioknewitsoh, Zürich, Lindenhof 5.

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.Schulbuehhdlg. AV. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz, s

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Kleiderfärberei und ehem. Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19Erziehungs- und Unterrichts-Anstalt für Knaben

s „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheilung.
Best eingerichtete Gebäulichkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬

renzen zur Disposition.
W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Küsnacht (Zürich).

— Filialen in: —— a
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

18 empfehlen
Eng. Wolfer & Cie., Rorschach.

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitssciiuie. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Hervorragend schöne

Corsets r^'al:
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORMAM mm, Basel. Krg.

Wer hillig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
—— Preis der Schachtel 60 Cts. —

Zu beziehen durch den Erfinder

O. Schölling, Apotheker,
47] in Fleurier (Neuenbürg).

Gewirkte

Gummi-Strümpfe
sind das Beste, Bequemste
u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige An-

a_cjschwellungen u. empfiehlt
in vorzüglicher Qualität
TheopMÏ Rosenberger

Sanitäts-Geschäft
Hauptdépôt [874

der Schweizer. Verhandstoff-Fabrik Genf
(prämirt in Paris)

Waaggasse Zttrioli Waaggasse.
Telegramm-Adresse : Sanitas Zürich.

Heusser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzbügeln das
anerkannt beste und billigste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Cts. bei Frau Heusser-Bosshart in
Bubikon (Kt. Zürich). [412

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Gfoldene Medaille

Ph

fco
öfi

CO

Hausmann's

Carlstaämalz-TalMeii

ersetzen in warmem Wasser
aufgelöst das natürliche Carls-
lä9] bader-Wasser

| Brause-Tabletten

(Erfrischungs-Tabletten)
sehr angenehm gegen den Durst

Selters-Tabletten |

zur Erzeugung von künstli¬
chem Selterswasser

— per Schachtel à 80 Cts. —
empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
JSi. Gallen.

Académie Mionale Paris 1880

CHOCOLAT

tsi
3

ü»-»-
hcS

tr*

CD
m

£3
£S

GQ

ESI
£3=

CO
CO
CO

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Gfarantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frsuen-Zeitunfl — VIZttrr Mr den häuslichen Kreis

I
Kenests Kinricbtnngeu

kür Lâàsr, Donebsu unà

Inbalationen, 7i.nsrba»nt
billigste Droise, » in k!Mà Omnibus aiu Labnbak

Lrospeetus gratis,
428) Lssitxer: M142A))
ZT. Ositli-Meisr. I

kskrucisl' Uug.
^eslisüse- e, lnsislimsliisnlizn^lin^ kluuuiemseis.

?iäiiiiio8
von soüäestemkau
in Kisenrsbmsn,
Ant stünmbaltig,

mit sebönsm,
bräktigsm Kon,

von 600 ?r. Zll.

Ha.i'iiiOiiiiiiiiK
kni Svdule, ^kroüs unà HAUS,

von ILS ?r. an,
Preislisten auk Wunseb. —

Ms,uk — lausok — lVIletke — ^deiàlunN-
Dsbranobts Kianinos unà länget 2n

ssbr »voblksilen Kreisen,
liSlirer unà àstalten ge-

niesssn desonàere Vortliekkk. )7S2

kür Dsrrsn unà Knaben »veràen vsgsn
llsoliwsisdAror Desobäktsaukgabs soböne,
solkckestö Wasobstokl'e bosonàers billig
metorveiss abgegeben, Ksrner eins bisine
^abl tertiger, solià gearbeiteter Lorn-
rusrAN2Ü^e. KbenàaselbstDutterstolke,
Kuöpke, itlasobineukaàen, Klles ^u unà
unter Kngros-Dabribprsissn, Auster ^u
Diensten, )4Oö

Knkragsn sub K Äl 17 bekoràsrt àie
Kxpsàiìion àieses Llattss,

àeàein RîìLkllkiàiiàll virà
auk >Vunseb eins belebrenàe Lro-
selnirs Kosten!, ûbersanàt v, à. à. D,

Kopp in Deiàe )Dolst,). Dieselbe
gibt Knl, ^ur erkolgr, Lsbanàl, von
eliron. UagsnKranKbsltsn, ^629-4

Ors lzslrsktsn ft22

5oiiì,uiêrxZ,iito5ê1u
(Iàsx>Âài1lSs) rrrrâ

8ààv Liuàviì
mit H^nisoiileii

sinà rvisàsr in allen Kümmern vorrätbig
von Dr, I, — Iris Dr, 3, — àas Kaar,

2D. D6224?2<K2),
Louusuizuai 12 — Rsenrvôg 22.

—- VkieâerverlîAuker Iìg.dAtt. --»»

^issotirânice, M?
sorvie NalîêMSSvàêH, kür Kamillen
sslrr praKtlseb, lleksrt naob besten,
bsv'äbrtssten Lüsternen, in soliàer
nnà öveeKmässiger Konstruktion,
unter Garantie, ru billigen Kreisen

s. 8àn«i(ìoi' (»mu.». Vàer)
Disgasse äusssrsidl-üürivd Disgasss

»»»»» (Z-eg-z.Ä.näe'b 1363.

Lins kleine Lekrit't üksr äeu

WMMlllMkWWW«
vsrssnàst auk Kukragsn gratis unà krsnKo
àie Vsrkssserin Dran kurolins Disolrer,
F Loulevarà äs Klainpalais, Denk. ^32

staukkrsisr, sàallâàxksuâsr, âs.usrlrs.ktse uuâ wuruisr

V'iIIZîsoÂSàSlAU
irr ZZi'siiSrr vcrrr 1.883 «rrr, 37l crrrr rrirâ 3triô crrrr

S0UÍS ÍU S.tZAEPS.SStSQ

Vcrl^Zsu uuâ MUstix
smpüölilt 7.Ü diIIiZ8Ìeit ?rsÌ3ôit ?u Aöü. ^ltitültittö M31

DOK îl"l.tlrr'ilv-'! )<is)àrl,

Ü/Is^öküOlillei' âi àctlimann
2UM Lasino, ^Vintortlmr'.

— tààr-XoUàiioumr Mi VsrlAiiZsit kriuieo, —

îHUiî /<ce»?
wenn ^eàlops àn ^Ismens^ug ^ in blsuei-fgi-be Irägs,

-L«ZZ.
^ ^ û

- Ä? îtZ
- ?t" -t Z Z L
ir <i> Z
^ R ej 't s ^

L-Z
!Z 6 Z î° --

t

8xo^iaI»^.ào8«ou-à^oÌKor
âdoâSWSNtsàSST'S.tK Z,LAI.

in I-Z.udsäAS-I7tsnsi1isn, -^Vsà2SNKSQ nnà soiàstsm I-aud-
sâ^skols — Ltüolrs von 40 làts. an unà Köder — Voitls-AKin, auk

?s.xisr unà auk H0I2 iitdoArapdtrt; keener VorlNASir unà ^Vsrk-
2err^S kür ZTsrìîsvdiriiserS! eiuxiredlt AensÍA-ter ^dnadins destsns

/>< /// ».?/</2^// - / / — >>V.

L. 8pi'vàsr, î, Sckliizzli, 84. (xsllviì
s LjzeiMllâreàiiànz eu gros et en Mail
KVoskAlität tn I-AtiÄsäAS-LiriikkvI.
(Drsislistsn unà Katalogs 2u Diensten,)

iilkiààbkrki, ckMi^àe àsàiiàlt
7 uuâ OruoKsrsi

6. â. SZ-SWs! à» ZÄZs!
Drompts àsknbrung àsr mir in Kuktrsg

gegebenen Kiksbtsn,

l'iseiiiliìvllluiìx, AI'OS à àôtail
Ssirr. OêluLli, Orruatàgsu ^Leieusve),

— SxeslAlktAteii: — »

Lsekorsllen, Llanksleben. Deobte, sorvis
säinintl, Loàsnseskisebs kriseb n, billigst.

Krsts solrvsi^srisolrs
?iànt - Llumnàiìiìrkii - ZMKrik

-2?. IZI. '^XT'-ui.TìâSiirlZ.
gegenüber àsr neuen Dlsisobballs

—— Türkei». 10

t 7i.tski<zr uuâ Oolrriustitut ktlr
vAArellsolìîllskâsrvj, "WW

Sobv. lliàsvitsod, 2ûrià, Linàsnbok S,

Otto koumonn, LsnKszlaM 8t. KsIIen
besorgt àsn ^

^,N- nnà Vsrksuk von làsZsussbuktsu nnà
lrsssbäktsu, Insassi nnà Illkoriuatiousu.

Kronrxts unà strong rssllo Loàisnung.8ck»I>»ikIiIlâIZ. U. Ûàiûtk làtenM), lier».
Ärössts Ilàniittslanêtult àsr Lobvrsis, s

Lobrsib- unà 2leioìinungsinatsrialisn, Nal-
utensilien, LureauartiDsI, Katalog gratis,

KIkiàMrkeMi unä elikiu.ìsàeliervi
Voor^ ?1etsvl»er, ^Vkntsrtüur.

Drompts nnà billigste Kusknbrnng aller
Knkträgs, isLmàiiZâ- unà vlltsrkîedts-àllstlllt Kr Liiàbôll

s ,,Aliiiervî»>' ksi Liug.
Vorbereitung kür poMestiinsàe Lckulen
unà AKsäemlen z specielle »anäelssbttieüung.
Lsstsingsriebtets Kobäulioiilioltkn. Lraobt-
volle, gesuncle Lage, DrosxsLts unà lteke-

renken ^nr Disposition,
V. kuollL-kessIer, Lesitxsr là Vorstebsr,

XIkiclkrMkrki M là. UàseàiiLàlt
n. ttintormoister, Küsnsolit (îiiriv!!),

— Kiliulsu. iu: —— 74

Lsru, LassI, Lt. Sallsu, Vkiutsrtbur, Hussru,
?rc>spklctk ^ÌSl, IlÄUSUUUS, 0suk, Aratis.

mu! v«r'/,iizlielie etkeue kiseluveine
smpksblsn

DuK. 4Votkor t)ie., 1ì0k'8vli!ìeli.

ksgr, liuilîit- â lÌKileilàk!leii88K'j!»il'. li^ii,
Lràtisoks ?öolrtsrbi1äungsansts1i 2

Loos-àegbsr — 2iiriizd. — Vorstebsr,

IIervorr-ìgenà sellons

LvrZSts
neuester Dorin u, soliàs, son-
àsn bei Kngnlre àsr uugsk,
Dreisunluge, sorvie àsr Dail-
lenrveits àìukàenr Kleiàe ge-

messen) krunDo rmr Kusrvubt )12g

lîâl.
iVer billig, raseli unà sebinsrülos

^Ütinenaugsn, ^/akikn u. àgl.
entkernen rvill, versnelie Svîrsllill^'s

über àsssen srstaunliebe iVirbung tlig-
lieli DunDsollreibsn einlenken,
—— Oreis <ler 8àav!>ikl tìy Dts. —

/lu belieben ànreb àon Drllnàer

7^)âà',
47) in DIkurrer lKsuenburg),

Deuirlà

sinà àus Leste, Legueinste
u, Lilligste gegen Krampt-
aàsrn oàer sonstige An-

^seliwellungen u, einpllelilt
in vor^ügllelier Dualität
IdkvMI Kli88kiibk^ki'

Lsiiitäis-Kosvlisit
Hsrlxtàsxôt »874

àsr Lsdvàr. VsrbàiiàstoS-Dàik âsnk
sprâmirt in Daris)

IVuaggasss I^îî -i<t> rVaaggasse,
Delsgrainnr-Kilresse : 8 a n i t a s 2 ü ri 0 b,

^snsssr's Zoàvsi^s!'
kriiiià 8ìârIdi-KIê«i2l
ist ^ZUIN Dà- unà Aun^kügslll àas ansr-
leannt beste nnà billigste Drä^zarat,

Dasselbe ist ?u belieben in Dünnsten
2u 20 Lts. bei Drsu Ususssr-Lossburt in
Rukilion (Kt, /lürieb), ^412

Wloäsrvsrkäufsr srksltsn bolisn lîabà
<3roIcZ.SirS lV4<ê<às.ii1s

5r>

e>o
-4

VZ

^SUSMSNN'Z

L»IÄZl>»iz-MIewl!
ersetzen in rvarinem Wasser
aukgslöst das natürliobe (larls-
1s!Ü baäsr-Wasse.r

IkMádlà
sDrkrisebungs-Dabletten)

sebrangensbni gegen àsir Durst

8àMIàl
xur Drrrsugung von bünstli-

elrein Leltersv-asser
— psr Sodsolitol à 3lZ kits. —

einptlelàt nnà vsrssnàst

Ois Iàdt-^.xàà
^ì» <7 5S11 <^z V »

.ieàiit ûliìtiftiiiìll! l'iìi'îli 18W

cttoco^i

^3'

î^î

A'

î^Z

ci^

k^Z-

cc»

Von Xsnnei-Q ì)6V0r2UKt6 Narlcs.
(^arantirt rein ksi inässiZstöv ?rsisev.
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